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759 Dem Bräutchen!
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T: Joachim Ringelnatz 7.8.1909 (1883-1934)
M: Johann Peters 1867 (1820-1870)
(Strömt herbei, ihr Völkerscharen)
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2. Was ihr Hamsterkastenraubtier hat geschluckt, ist schauerlich.
    Ohne diese Hochzeit, glaubt mir! ging es auf die Dauer nich.
    Alles, alles fressen tat es, was sich für ein Eh'paar lohnt!
    :,: Einzig wegen des Formates wurde das Büffett verschont. :,:

3. Freilich Freude macht dem Mäuschen, was sie mit nach Schleußig nahm,
    und wie kam sie aus dem Häuschen, als sie in das Häuschen kam!
    Wenn von Platz dort auch kein Schimmer, Raum gerade nur zur Not:
    :,: "Himmlisch" war das Badeziimmer! "Göttlich" war der Ascheschlot! :,:

4. Lasst uns froh das Glas erheben, alles kam zum guten Schluß,
    seit Ottiliens ganzes Leben wie ein Flitterwochenkuss!
    Schaut sie an, die schlanke Lilie, klingt mit an und jubelt laut:
    :,: "Glück zur Ehe, Frau Ottilie! Gott mit Ott! Und hoch die Braut!" :,:

zum gesegneten Gebrauch geschrieben, kopieren erlaubt, außer für
kommerzielle Verwendung, Rechte beim Autoren  - haehlke@web.de
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